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Öffentlich Hauptausschuss

Antwort Kleine Anfrage CDU betr. Sanierung der Treppenanlage zum Burgberg II

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Regionalausschusses Harburg am 12.01.2022 stand die Stellungnahme der 
Verwaltung auf den Antrag der CDU-Fraktion 'Sanierung der Treppenanlage zum Burgberg' 
(Drucksache 20-3533.01) auf der Tagesordnung.

In diesem Zusammenhang wird die Verwaltung um die Beantwortung folgender Fragen 
gebeten: 

1.) Seit wann liegt der Verwaltung das von welchem Landschaftsarchitekten erstellte 
Gestaltungskonzept einschließlich einer Kostenschätzung für den Treppenbereich in-
klusive der Eingangssituation und des vorhandenen Brunnens vor? 

2.) Da der Burgberg als Bodendenkmal klassifiziert wurde und deshalb in  den Ver-
antwortungs- und Kompetenzbereich des Archäologischen Museums Hamburg fällt: 
Wurde das AMH bei der Erstellung des Gestaltungskonzepts einbezogen? Wenn nein, 
warum nicht?    

3.) Hat der Landschaftsarchitekt bei der Erstellung des Gestaltungskonzepts die von 
Günter Bosien, Sybille Meyer und Jürgens Hargens ins Leben gerufene Initiative Burg-
berg einbezogen bzw. deren Anregungen aufgegriffen? 
Wenn nein, wann werden die Anwohner die Möglichkeit haben, sich an der Erstellung 
des Gestaltungskonzepts zu beteiligen?  

4.)  Wann wird das Gestaltungskonzept inklusive Kostenschätzung im Regionalaus-
schuss Harburg vorgestellt werden? 

5.) Beabsichtigt die Verwaltung, RISE-Mittel des Fördergebietes Wilstorf-Reeseberg zur 
Sanierung der Treppenanlage heranzuziehen bzw. zu beantragen, da das RISE-Gebiet 
unmittelbar an den Burgberg angrenzt? Wenn nein, warum nicht? 
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6.) Wann beabsichtigt die Verwaltung, den Antrag auf Zuwendung bei der Bezirksver-
sammlung Harburg zu stellen? 

7.) Nach Genehmigung einer solchen Zuwendung können entsprechend der Prioritäten-
setzung der Verwaltung welche Planungsschritte wann von den Mitarbeitern der Abtei-
lung Stadtgrün vorgenommen werden? 

8.) Wann rechnet die Verwaltung mit der Sanierung der Treppenanlage am Burgberg?   

Hamburg, am 03.02.2022

Ralf-Dieter Fischer                            Jens Ritter
Fraktionsvorsitzender                       Helga Stöver

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
Bezirksamt Harburg 11.02.2022

Das Bezirksamt Harburg beantwortet die Anfrage der CDU-Fraktion (Drs. 21-1973) wie folgt:

1.) Seit wann liegt der Verwaltung das von welchem Landschaftsarchitekten erstellte 
Gestaltungskonzept einschließlich einer Kostenschätzung für den Treppenbe-
reich inklusive der Eingangssituation und des vorhandenen Brunnens vor? 

Das Gestaltungskonzept des Landschaftsarchitekturbüros Naumann Landschaft 
liegt seit August 2019 vor. 
Die Details für die Trägerkonstruktion der Treppe wurden der Abteilung Stadt-
grün, nach  Baugrunduntersuchungen und statischen Berechnnungen, im Sep-
tember 2020 von dem Fachbüro übergeben. 
Eine Kostenschätzung nach DIN 276 ist im Oktober 2020 erstellt worden.

2.) Da der Burgberg als Bodendenkmal klassifiziert wurde und deshalb in  den Ver-
antwortungs- und Kompetenzbereich des Archäologischen Museums Hamburg 
fällt: Wurde das AMH bei der Erstellung des Gestaltungskonzepts einbezogen? 
Wenn nein, warum nicht? 

Grundsätzlich greifen die Maßnahmen nicht in das historische Bodendenkmal 
ein. Die Eingriffe beschränken sich auf die Erneuerung der Treppenanlage mit 
besonderem Blick auf den Baumschutz sowie die Erneuerung von Wegedecken. 

Bei der Weiterbearbeitung wird der Kontakt zum AHM aufgenommen.

3.) Hat der Landschaftsarchitekt bei der Erstellung des Gestaltungskonzepts die von 
Günter Bosien, Sybille Meyer und Jürgens Hargens ins Leben gerufene Initiative 
Burgberg einbezogen bzw. deren Anregungen aufgegriffen? 
Wenn nein, wann werden die Anwohner die Möglichkeit haben, sich an der Er-
stellung des Gestaltungskonzepts zu beteiligen?  

Die benannte Initiative wurde nicht miteinbezogen, da der Abteilung Stadtgrün 
die Existenz dieser nicht bekannt war bzw. seitens der Initiative bislang kein Kon-
takt zu der zuständigen Abteilung / dem Bezirksamt hergestellt wurde. 



Seite: 3/3

Es steht der Initiative frei, sich jederzeit mit Anregungen und Fragen an die Abtei-
lung Stadtgrün zu wenden und sich zu informieren.

4.) Wann wird das Gestaltungskonzept inklusive Kostenschätzung im Regionalaus-
schuss Harburg vorgestellt werden? 

Die Vorstellung des Gestaltungskonzeptes wird im Regionalausschuss Harburg 
erfolgen, sobald Haushaltsmittel vorhanden sind und noch bevor die Planung 
beauftragt wird.

5.) Beabsichtigt die Verwaltung, RISE-Mittel des Fördergebietes Wilstorf-Reeseberg 
zur Sanierung der Treppenanlage heranzuziehen bzw. zu beantragen, da das 
RISE-Gebiet unmittelbar an den Burgberg angrenzt? Wenn nein, warum nicht?

Die Abteilung Stadtgrün hatte sich seinerzeit bemüht, den Burgberg in das RISE-
Gebiet Wilstorf-Reeseberg mit aufnehmen zu lassen.

Grundlage für die Festlegung des Fördergebiets Wilstorf-Reeseberg ist die Pro-
blem- und Potenzialanalyse, die im Jahr 2019 von dem Büro „c/o Zukunft“ im 
Auftrag des Fachamtes Sozialraummanagement erstellt wurde. 

Die Gebietsgrenzen sind Teil der Empfehlung der Analyse. Eine Ausweitung der 
Gebietsgrenzen über weitere statistische Gebiete und Stadtteilgrenzen nach 
Rönneburg ist in Bezug auf das Sozialmonitoring nicht darstellbar.

6.) Wann beabsichtigt die Verwaltung, den Antrag auf Zuwendung bei der Bezirks-
versammlung Harburg zu stellen?

Der Antrag wird voraussichtlich am 01. März 2022 im Ausschuss für Haushalt, 
Wirtschaft und Wissenschaft behandelt.

7.) Nach Genehmigung einer solchen Zuwendung können entsprechend der Priori-
tätensetzung der Verwaltung welche Planungsschritte wann von den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtgrün vorgenommen werden?
Aufgrund der aktuellen Vielzahl von zeitkritischen RISE-Projekten - für die die 
Abteilung Stadtgrün personell nicht ausreichend ausgestattet ist – ist nicht von 
einer baldigen Umsetzung der Maßnahme auszugehen.

8.) Wann rechnet die Verwaltung mit der Sanierung der Treppenanlage am Burg-
berg?

Ein Zeitpunkt für die Instandsetzung der Anlage kann derzeit nicht genannt wer-
den.

Fredenhagen

 


